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Gut 50 Interessierte besuchten den Vortrag über Harn-
drang, zu dem die Salzachklinik im Rahmen der Ge-
sundheitsvorsorge geladen hatte. 
Der Referent Dr. Turba begann seinen Vortrag, indem er 
auf die Prostata des Mannes und ihre möglichen Ursa-
chen für übermäßigen Harndrang einging. Was ist die 
Prostata? Wie funktioniert sie? Welche Auswirkungen 
hat eine Veränderung beziehungsweise ein Wachstum 
der Prostata? Und wie kann ein solches Wachstum be-
handelt werden? Dr. Turba zeigte mit anschaulichen 
Skizzen am Flipchart den Aufbau der Prostata und der 

verschiedenen Organe sowie deren Zusammenhang 
mit übermäßigem Harndrang. Da der Prostata-Muskel 
die Blase verschließt, kann z. B. eine Vergrößerung der 
Prostata zu Problemen beim Wasserlassen bis hin zur 
Inkontinenz führen. 
Mit dem Hinweis, dass eine Prostata-Entzündung bei 
Männern genauso häufig vorkommt wie bei Frauen 
eine Blasenentzündung, wechselte er zum nächsten 
Thema. Die Zuhörer erfuhren interessante Details über 
die Blase der Frau, wie es zu Blasenentzündungen 
kommen kann und wie diese behandelbar sind. Da 
nach einer Antibiotika-Therapie etwa 6 – 8 % der Frau-
en eine erneute Blasenentzündung entwickeln, erklär-

te Dr. Turba, wie man mit einfachen Mitteln, z. B. über 
die Ernährung, Abhilfe schaffen und vorbeugen kann.
Inkontinenz war ein weiteres Thema. Mit Skizzen ver-
anschaulichte der Urologe den Unterschied zwischen 
den verschiedenen Arten der Blasenschwäche - Dran-
ginkontinenz, Belastungs- oder Stressinkontinenz und 
Überlaufinkontinenz. Jede Form benötigt ihre eige-
ne Therapie. „Eine falsche Behandlung kann zur Ver-
schlimmerung der Beschwerden führen“, warnte Dr. 
Turba.
Zum Abschluss seines Vortrages ging er noch auf den 
PSA-Wert ein. Dieser kann zur Vorsorge von Prostata-
krebs ermittelt werden. Grundsätzlich gilt: Je höher 
der PSA-Wert, desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, 
dass sich Krebs dahinter verbirgt. Ist der Wert verdäch-
tig, kann, um sicher zu gehen, eine Gewebeprobe 
entnommen werden. Das Abtasten mit den Fingern, 
wird laut Dr. Turba nicht als Vorsorgeuntersuchung be-
zeichnet, da es keine konkreten Ergebnisse liefert.
Im Anschluss an den Vortrag nutzen die Besucher 
die Möglichkeit, Fragen an den Referenten zu stellen. 
Kann durch die Entnahme einer Gewebeprobe oder 
durch eine Testosteron-Therapie ein Tumor ausgelöst 
werden, wollte zum Beispiel ein besorgter Zuhörer 
wissen. „Durch eine Biopsie kann kein Tumor ausgelöst 
werden,“ beruhigte der Urologe. „Und wenn die Testo-
steron-Therapie im zugelassenen Bereich bleibt, hat 
man auch da nichts zu befürchten.“ Ein anderer Besu-
cher fragte, ob bei der OP eines Prostatakarzinoms die 
komplette Prostata entfernt würde und wie es dann 
mit dem Wasserlassen wäre. Dr. Turba erklärte, dass die 
Prostata tatsächlich komplett entfernt würde, was al-
lerdings keine Auswirkungen auf die Kontinenz habe. 
Nur die Potenz würde schlechter. Auf die Frage eines 
Mannes, warum er nachts oft bis zu sieben Mal auf die 
Toilette müsse und ob das an der Psyche liegen könn-
te, gab Dr. Turba die Empfehlung, sich untersuchen zu 
lassen. Mögliche Ursache wären organische Probleme 
wie eine vergrößerte Prostata, die sich eventuell mit 
Medikamenten behandeln ließe. Die Psyche könnte 
eine kleinere Rolle spielen.
Zum Dank für den interessanten Vortrag überreichte 
Frau Hummelberger im Namen der Salzachklinik einen 
Geschenkkorb an Dr. Turba.
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Grußwort
1. Bürgermeister  
Johann Schild

Grüß Gott liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Patientinnen und Patienten,

am 11. Oktober 2019 werden wir den Abschluss der großen Baumaßnahme 
im Rahmen des Förderprogramms „Strukturverbesserung“ mit einer feierli-
chen Einweihung der neuen Räume begehen.  Mit diesem An- und Umbau 
haben wir neben einer zentralen Personalumkleide auch Verwaltungsbüros, 
Schleusen-Patientenzimmer  und Räume für die neu an unserer Klinik ein-
gerichtete Radiologie-Praxis geschaffen. Im Außenbereich sind ein zusätz-
licher neuer Parkplatz mit E-Tankstelle sowie ein weiterer, schön gestalteter 
Eingangsbereich entstanden. 

Die Radiologie in Fridolfing wird durch das Radiologische Zentrum 
Alpenrand (AlpRad) betrieben. Sie ist mit einem hochmodernen Computer
tomographen ausgestattet, der eine wohnortnahe und schnelle Diagnostik 
mittels hochauflösender CT-Aufnahmen des ganzen Körpers ermöglicht. 
Nicht nur für die stationären, sondern auch für alle ambulanten Patienten, 
die bei der Terminvereinbarung über die Zentrale in Trostberg einfach 
angeben können, dass die Untersuchung in Fridolfing stattfinden soll. 

Am Einweihungstag besteht auch für die Allgemeinheit die Möglichkeit, 
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr den Neu- und Umbau sowie die Radiologie zu 
besichtigen. Hierzu möchte ich Sie alle recht herzlich einladen.

Nach dem Motto „Wir für unser Krankenhaus“ sorgt die Belegschaft der Salz-
achklinik für die Bewirtung mit Kaffee und Kuchen. Der Erlös hieraus wird als 
Spende an den Förderverein der Salzachklinik weitergeleitet und kommt so 
wieder all unseren Patienten zu Gute.

Um die Neuerungen und die hervorragende medizinische Ausstattung der 
Salzachklinik auch über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt zu machen, 
sind wir auch heuer vom 25. bis 29. September wieder auf der Truna in 
Traunstein mit einem großen Stand vertreten.

Die Entwicklung unserer Salzachklinik geht stetig voran und es erfüllt uns 
mit Stolz, dass unser Krankenhaus maßgeblich an der bestmöglichen medi-
zinischen Versorgung zum Wohl der Menschen unserer Region beteiligt ist. 

Ihnen, liebe Leserin und Leser, wünsche ich eine interessante Lektüre dieses 
Klinikjournals. Bleiben bzw. werden Sie gesund!

Mit den besten Grüßen

Ihr Johann Schild 
1. Bürgermeister Fridolfing
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Harndrang und kein Ende
Der Freilassinger Urologe Dr. Markus Turba hielt an der Salzachklinik einen 
interessanten informativen Vortrag über Ursachen, Beschwerden und 
Therapiemöglichkeiten bei „Harndrang”
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Weitere Einzelzimmer bringen mehr 
Komfort für die Patienten
Im 2. Obergeschoss entstanden fünf neue Patienten-
zimmer mit Du/WC, wobei die Gesamtanzahl von 45 
Betten unverändert bleibt. Für den Komfort und das 
Wohlbefinden unserer Patienten haben wir das Ange-
bot an Einzelzimmern vergrößert. Mehr Einzelzimmer 
machen den Aufenthalt in der Klinik angenehmer und 
komfortabler für die Patienten.

www.salzachklinik-fridolfing.de

Um den Menschen im Rupertiwinkel die bestmög-
liche medizinische Versorgung zu bieten, wurde die 
Salzachklinik im Laufe der Zeit ständig baulich ergänzt 
und die medizinisch-technische Ausstattung auf aktu-
ellstem Stand gehalten. Im August 2017 begann der 
Bau des neuen dreigeschossigen Anbaus, der am 11. 
Oktober eingeweiht wird.

CT für noch bessere Diagnostik
Im Erdgeschoss des Neubaus entstanden Räume für 
eine neue Radiologie mit Anmeldung, Wartebereich 
und Computertomographie (CT). Dort haben im April 
die Dres. Bouvier, Felbinger und Spötzl eine moderne 
Zweigstelle ihres Radiologischen Zentrums Alpenrand 
eröffnet. Mit ihrem hoch modernen Computerto-
mograph steht den behandelnden Ärzten vor Ort an 
der Salzachklinik und den umliegenden Hausarztpra-
xen eine neue umfangreiche Diagnostikmöglichkeit 

für die Menschen im Rupertiwinkel zur Verfügung.  
„Ein CT unterstützt uns beim schnelleren Stellen der 
Diagnose und erleichtert die Behandlung der Patien-
ten“, freuen sich die Internisten Dr. Gotthardt, Dr. Hül-
ler und Chirurg Dr. Rehme stellvertretend für alle ande-
ren Ärzte. Den Patienten im Rupertiwinkel erspart das 
neue CT weite Wege und viel Zeit. Für die stationären 
Patienten der Salzachklinik entfallen künftig umständ-
liche zeitraubende Transporte von der Salzachklinik zu 
auswärtigen radiologischen Praxen.

50 neue Parkplätze entlasten das Umfeld
Neben den passenden Praxisräumen wurden weite-
re zusätzliche Parkmöglichkeiten für einen schnellen 
barrierefreien Zugang geschaffen. Die 50 neuen Park-
plätze für Besucher und Personal sorgen für ausrei-
chend Parkmöglichkeiten in unmittelbarer Nähe des 
Klinikgebäudes. Dadurch entlasten wir gleichzeitig die 
umliegenden Wohngebiete und die Ortsstraßen.

Neubau. Umbau. Modernisierung.
Erweiterung und Modernisierung der Salzachklinik zum Wohle der Patienten

4

Großzügiges helles Einzelzimmer im Neubau 
Passend zur Außenfassade wurde das neue Farbkonzept angewandt. Die frischen 
Farben schaffen ein angenehmes freundliches Raumklima, damit sich unsere 
Patienten noch wohler bei uns fühlen und schnell gesund werden.

Dr. Christiane Schauer bei der Visite in einem neuen Einzelzimmer

Bürgermeister Johann Schild
„Unser kleines, familiäres, medizi-
nisch und technisch bestens 
ausgestattetes Krankenhaus unter 
Trägerschaft der Gemeinde ist 
weiter auf dem Weg in eine erfolg-
reiche Zukunft.“

Dr. Florian Bouvier
„Wir sind stolz, die medizinische 
Versorgung des Rupertiwinkels mit 
unserem CT und unserem kompe-
tenten Team verbessern zu können.“

Gemeinsame Diagnostik  anhand einer CT-Aufnahme 
Chirurg Dr. Rehme, Radiologe Dr. Bouvier und Internist Dr. Kern

Strukturverbesserungen  
an der Salzachklink

Der erste Bauabschnitt ist abgeschlossen. Der 
dreigeschossige Anbau bietet genug Platz für die 
neue Radiologie, neue Patientenzimmer, Räume 
für das Personal sowie Büros, Lager und Technik-
bereich. Die Gesamtkosten  in Höhe von 3,3 Mio. 
Euro wurden vom Freistaat Bayern großzügig mit 
2 Mio. Euro und vom Landkreis Traunstein mit 
beachtlichen 500.000 Euro gefördert.

Im nächsten Jahr sind weitere Strukturverbesse-
rungen geplant. Die Förderung des Bauvorha-
bens in Höhe von rund 1,6 Mio. Euro liegt als 
Antrag seit kurzem bei der Regierung von Ober-
bayern.  Die bestehenden Gebäude werden an 
die aktuellen Brandschutzbestimmungen ange-
passt und technisch saniert. Nasszellen werden 
modernisiert und behindertenfreundlich umge-
baut. Die Endoskopie soll an die neuen Vorgaben 
angepasst werden. So will die Klinik neue Neben-
räume zum Umkleiden, Aufwachen nach dem 
Eingriff und zur Reinigung der Gerätschaften 
schaffen, um den Arbeitsablauf zum Wohle der 
Patienten zu optimieren. 
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Neue Räume für das Personal
Das Personal der Salzachklinik freut sich über einen 
neuen hellen Aufenthaltsraum mit kompletter Küche 
und moderne Umkleideräume mit Dusche. 
Der Schwesternstützpunkt wurde umgebaut und 
ein reiner Arbeitsraum eingerichtet, in dem die 
Schwestern in Ruhe die Medikamente und Infusio-
nen für die Patienten herrichten können. Damit er-
füllt die Salzachklinik nicht nur neue hygienische 
Aspekte sondern auch ein Teil Arzneimitteltherapie-
sicherheit. Ein ruhigeres, ungestörteres Herrichten 
der Medikationen ist deutlich sicherer als vorher.  
Auch ein Schwesternstützpunkt, ein Bereitschafts-
raum für den Notarztstandort Fridolfing und neue Bü-
ros wurden neben Lager, Technikräumen, Bettenlager, 
Archiv usw. geschaffen. 

Der freigewordene Platz im bestehenden Gebäude 
wird umgebaut und umstrukturiert. Dadurch werden 
Abläufe für eine noch bessere Betreuung unserer Pati-
enten optimiert.

Gehirnjogging
Gönnen Sie Ihrem Gehirn etwas 
Bewegung – lösen Sie unser Sudoku

6 9 7
4 1 5 2

8 4 1
7 4 1 2

2 6 7 1
1 8 3

5 9 6
3 5 9

8 3 2 7 5

So wird's gemacht: Füllen Sie die leeren Felder mit 
den Zahlen 1 bis 9. Aber Achtung, in jeder Zeile, 
jeder Spalte und jedem Block dürfen die Zahlen 
von 1 bis 9 jeweils nur genau einmal vorkommen.

Nur selten ist ein Krankenhausauf-
enthalt ein Grund zur Freude. Ge-
rade deshalb geben die Mitarbei-
ter der Salzachklinik ihr Bestes, um 
den Patienten die Zeit in der Klinik 
so angenehm wie möglich zu ge-
stalten.

Moderne Medizin braucht 
professionelle und 
menschliche Pflege
Derzeit arbeiten an der Salzach-
klinik ca. 40 Krankenpfleger und 
Krankenschwestern auf den bei-
den Krankenstationen und im 
Funktionsdienst. Das Belegarzt
system mit insgesamt 13 niederge-
lassenen Ärzten, die verschiedene 
Fachgebiete im chirurgischen und 
internistischen Spektrum anbie-
ten, stellt das gesamte Pflegeper-
sonal im Krankenhausalltag vor 
große Aufgaben. „Deshalb wird 
unser Pflegepersonal durch Aus- 
und Weiterbildungsmaßnahmen 
kontinuierlich geschult“, erklärt 
Elisabeth Sinzinger, Klinikleiterin 
der Salzachklinik, und betont: „Die 
Pflege unserer Patienten hat bei 
uns einen sehr hohen Stellenwert.“

Doch professionelle Pflege bedeu-
tet für die Pflegekräfte der Salz-
achklinik nicht nur, die Erkrankung 
für den Patienten so erträglich wie 
möglich zu gestalten. Die Patien-
ten werden rund um die Uhr lie-
bevoll und hochmotiviert betreut. 

Der Patient steht im Fokus und die 
Betreuung ist überdurchschnittlich 
persönlich. Durch genaue Beob-
achtung der Patienten können den 
Ärzten oft wichtige Informationen 
weitergegeben werden, die wiede-
rum zur Linderung oder Behebung 
der Beschwerden beitragen. Die 
MitarbeiterInnen der Salzachklinik 
sind einfühlsam und gehen indi-

viduell auf die Bedürfnisse der Pa-
tienten ein. Und genau darin liegt 
die Stärke der Salzachklinik. Nah 
am Menschen, nah am Patienten.

„Ich hatte durch eine langwierige 
Wirbelsäulenverletzung starke 
Schmerzen im Rücken und fühlte 
mich sehr schlapp. An der Salzach-
klinik wurde ich vom Ärzte- und 
Pflegeteam sehr freundlich aufge-
nommen, untersucht und punktge-
nau behandelt. Schwestern, Pfleger 
und Ärzte hatten auch mal Zeit für 
eine kurze Unterhaltung und das 
Essen war hervorragend“, freute sich 
Frau Klinger aus Leobendorf.

Frisch gekocht  
mit 20 % Bioanteil
Eine gesunde Küche unterstützt 
den Heilungsprozess. Deshalb 
wird an der Salzachklinik noch 
selbst gekocht – und zwar frisch. 
Küchenchef Albert Spitz und sei-
ne Stellvertreterin Maria Stadler 
kochen täglich frische Gerichte für 
die Patienten. Die Küche setzt ganz 
stark auf regionale Produkte. Vor 
allem Betriebe aus Fridolfing und 
Umgebung liefern gesunde und 
gentechnikfreie Lebensmittel. 
Seit 2014 werden für die Zuberei-
tung unserer Speisen 20 % Bio
produkte meist aus der Region ver-
wendet.

Menschliche Pflege und  
beste Verpflegung
So unterstützt die Salzachklinik den Heilungsprozess

Schwester Susanne Rudholzer
Stationsleitung 

„Wir wissen, jeder Mensch ist anders und hat seine 
individuellen Bedürfnisse. Genau hier setzt unsere Hilfe 
an. Im Gespräch und durch Beobachtung erkennen wir 
die Wünsche unserer Patienten und gehen gerne 
darauf ein.“

Dr. Johannes Kern  
und Schwester Susanne  

bei der Visite
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beim Stuhlgang oder Wasser lassen. Häufig verspüren 
die Betroffen unmittelbar zuvor Anzeichen wie starkes 
Unwohlsein, Schwitzen oder ein komisches Gefühl im 
Bauch.
Durch plötzliches Aufsetzen oder -stehen oder bei 
längerem Stehen können lagewechselbedingte (or-
thostatische) Synkopen auftreten. Dabei kommt es zu 
einem Absinken des Blutes aus dem Kopf in die Beine. 
Besonders häufig betroffen sind sehr schlanke oder 
auch große Menschen mit niedrigem Blutdruck. Auch 
ein Flüssigkeitsmangel durch zu geringe Flüssigkeits-
zufuhr oder einen Infekt kann eine solche Synkope be-
günstigen. 
Herzbedingte (kardiale) Synkopen sind meist Folge 
von Herzrhythmusstörungen. Hier kommt es durch 
einen zu langsamen oder zu schnellen Puls zu einer 
unzureichenden Blutversorgung des Gehirns. Seltener 
können auch Herzklappenerkrankungen oder eine 
Herzschwäche dahinterstecken. In den meisten Fällen 
treten sie bei bereits herzkranken Personen auf.

Wie behandelt man eine Synkope?
Meist kann der Arzt schon aufgrund der Vorgeschichte 
und der Umstände gut abschätzen, ob es sich um eine 
harmlose Synkope handelt oder weiterer Abklärungs-
bedarf besteht. Falls nötig überweist er den Patienten 
je nach vermuteter Ursache an weitere Spezialisten 
oder in eine Klinik. Meist ist eine ambulante Abklärung 
möglich.

Für lagewechsel- und reflexbedingten Synkopen ste-
hen bei der Therapie Allgemeinmaßnahmen im Vor-
dergrund. Hierzu zählen das Vermeiden rascher Lage-
wechsel, eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr oder 
bei reflexbedingten Synkopen das Vermeiden der aus-
lösenden Situationen. Bei letzteren gibt es auch ein 
paar praktische Tricks, um das Risiko zu reduzieren.
Ansonsten richten sich Diagnostik und Behandlung 
nach der vermuteten Ursache. Bei Verdacht auf eine 
kardiale Synkope gehören oft ein EKG, ein Herzult-
raschall und eventuell ein Langzeit-EKG zu den ers-
ten Abklärungsschritten. Sollten sich Herzrhythmus
störungen als Ursache herausstellen, kann die Therapie 
aus bestimmten Medikamenten oder im Einzelfall 
auch einem Herzschrittmacher bestehen.

Was ist eine Synkope?
Eine Synkope ist eine kurze Ohnmacht. Der kurzzeitige 
Bewusstseinsverlust ist Folge einer vorübergehenden 
Minderdurchblutung des Gehirns, die verschiedene 
Ursachen haben kann. Die Dauer der Bewusstlosigkeit 
beträgt in der Regel nur wenige Sekunden und endet 
von selbst. Meist kann der Betroffene sich an das Ereig-
nis nicht erinnern, teilweise jedoch an die Zeit unmit-
telbar zuvor.

Wie häufig sind Synkopen?
Sie sind relativ häufig. Nach Schätzungen kommt 
eine Synkope ca. eine halbe Million mal pro Jahr in 
Deutschland vor, 40 bis 50 % der Bevölkerung erleben 
sie zumindest einmal im Laufe ihres Lebens. 

Wie gefährlich ist eine Synkope?
Eine kurze, meist nur wenige Sekunden dauernde Be-
wusstlosigkeit ist in der Regel harmlos. Man kann sich 

jedoch durch einen dadurch ausgelösten Sturz Verlet-
zungen zuziehen.
In seltenen Fällen kann auch ein schwerwiegenderes 
Problem dahinterstecken. Daher sollten Sie in jedem 
Fall einen Arzt aufsuchen. Sollten Sprach-, Gefühls- 
oder einseitige Störungen der Muskelkraft auftreten, 
handelt es sich nicht mehr um eine einfache Synkope. 
In diesem Fall sollte man sofort einen Arzt rufen bezie-
hungsweise den Rettungsdienst verständigen.

Welche Ursachen kann eine Synkope haben?
Am häufigsten kommen die sogenannten reflexver-
mittelten Synkopen vor. Durch eine Überreaktion des 
Nervensystems kommt es auch bei ansonsten gesun-
den Menschen zu einem plötzlichen Blutdruck- und 
Pulsabfall. Auslöser können beispielsweise Angst, 
Schmerzen, Stress oder auch ein plötzliches freudiges 
Ereignis sein. Weitere mögliche Gründe sind üppi-
ge Mahlzeiten, starkes Husten oder heftiges Pressen 

Das Phänomen „Synkope”
Die plötzliche Bewusstlosigkeit für wenige Sekunden

Was kann ich tun, wenn die 
Ohnmacht naht?

Meist ist keine Zeit für eine Reaktion. Doch 
manchmal gibt es Vorboten wie Schwindel-
gefühl, weiche Knie oder ein komisches 
Gefühl im Bauch. In diesem Fall legen Sie sich 
hin und legen Sie die Beine hoch. Damit 
stabilisieren Sie Ihren Kreislauf und vermei-
den einen Sturz. 
Ist es situationsbedingt, z. B. beim Stehen in 
einer dichten Menge, nicht möglich, sich 
hinzulegen, kann man versuchen, durch 
kräftige Muskelanspannung die Bewusslo-
sigkeit zu verhindern. Kreuzen Sie die Beine 
und spannen Bein-, Bauch- und Gesäßmus-
keln an. Verhaken Sie die Finger beider 
Hände miteinander und ziehen die Arme 
auseinander. Oder Sie drücken mit der 
rechten Hand fest einen Gummiball o.ä. 
Dadurch wird der Blutdruck und somit auch 
die Durchblutung des Gehirns kurzzeitig 
angehoben und die Ohnmacht verhindert.

Dr. Florian Krahmer
Kardiologe

Gemeinschaftspraxis  
Fridolfing 
Simon-Spannbruckerstr. 1
83413 Fridolfing
Tel. 08684 770Dr. Krahmer bespricht mit seinem Patienten das Ergebnis der 

Ultraschalluntersuchung.
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Dr. Andreas Stücher ist seit Mai als Belegarzt an der 
Salzachklinik tätig. Seine Patienten mit akuten und 
chronischen Schmerzleiden oder Erkrankungen des 
Bewegungsapparates betreut er stationär konserva-
tiv, d.h. ohne operative Therapie. Mit Hilfe spezieller 
Injektionsverfahren an der Wirbelsäule (minimalinva-
sive interventionelle Schmerztherapie) und schmerz-
therapeutischen Verfahren (z. B. HF-Denervierungen) 
werden die Schmerzen durchbrochen.

Medizinische Laufbahn
Dr. Stücher begann seine ärztliche Tätigkeit in Buchen 
im Odenwald. Nach einer zweijährigen Ausbildung im 
viszeral- und unfallchirurgischen Bereich ging er nach 
Nürnberg. Dort beendete er im Krankenhaus Rum-
melsberg seine Facharztausbildung zum Orthopäden 
und Unfallchirurgen. Mit der Übernahme der ärztli-
chen Leitung im Sport- und Rehazentrum Traunmed 
in Traunreut wechselte er in den Chiemgau. Er trat 
dem Ärztering Chiemgau als niedergelassener Ortho-
päde und Unfallchirurg bei. Seine Praxisstandorte sind 
in Traunreut und Garching an der Alz.

Schmerztherapie  
an der 
Salzachklinik
Dr. med. Andreas Stücher

Samstag, Sonntag, Feiertag 9 –13 Uhr und 17–18 Uhr 
im Untergeschoss der Salzachklinik Fridolfing 
ohne Anmeldung, Tel. 08684 985 -154

Chirurgische Bereitschaft, Praxis Dr. Rehme
Notfallsprechstunde am Wochenende: Samstag 10 –11 Uhr, Sonntag 10 Uhr 
ohne Anmeldung, Tel. 08684 985 -100

Ärztliche Versorgung für die ganze Familie – 
an Wochenenden und Feiertagen

BEREITSCHAFTSPRAXIS
Hausärztliche
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Name:	 Dr. Andreas Stücher

Geboren:	 1977 in Hanau bei Frankfurt am Main

Wohnort:	 Traunwalchen

Familie:	 verheiratet, 3 Kinder

Beruf:	 Orthopäde und Unfallchirurg, 
Chirotherapie, Akupunktur 

Hobbys:	 Outdoorsport (ich bin gerne 
in der Natur und den Bergen 
unterwegs), Handball

Grünkohl
Wissenswertes und Tipps von  
Maria Stadler, Ernährungsberaterin  
an der Salzachklinik

Der Grünkohl – auch bekannt als 
Braunkohl oder Krauskohl – gehört 
zur Familie der Kreuzblütengewächse 
und ist eines der gesündesten Herbst- und Winter
gemüse. Er schmeckt gedämpft, blanchiert, gekocht, 
geschmort oder als Rohkost in Smoothies und Salat.
Bereits im 3. Jahrhundert v. Chr. wurde im Mittelmeer-
raum Grünkohl angebaut, aber in erster Linie als Heil-
pflanze genutzt. Die alten Ägypter verwendeten das 
Kohlgemüse bei sehr vielen Krankheiten und der Arzt 
Hippokrates empfahl eine Brühe aus Grünkohlblättern 
gegen Magenbeschwerden, Durchfall sowie bei Hus-
ten und Heiserkeit. In Deutschland fand das Kohlge-
müse im späten 16. Jahrhundert seinen festen Platz 
auf der Speisekarte.

Viele gute Inhaltsstoffe
Grünkohl enthält sehr viel Vitamin C. 100 g frischer 
Grünkohl liefern uns 120 mg Vitamin C. Das ist doppelt 
so viel wie von einer Zitrone und deckt den empfoh-
lenen Tagesbedarf. Vitamin C stärkt die Abwehrkräfte 
und hilft dem Körper, Mineralstoffe wie Zink und Eisen 
besser aufzunehmen.
Das enthaltene Calcium ist gut für unsere Knochen und 
schützt vor Osteoporose. Vitamin K unterstützt den 
Transport des Calciums zu den Knochen. In Grünkohl 
steckt auch viel Betacarotin, das im Körper zu Vitamin 
A umgewandelt wird und gut für die Augen ist. Auch 
der Gehalt an Tryptophan ist sehr hoch. Diese Amino-
säure wird zur Serotonin-Herstellung im Gehirn benö-
tigt und sorgt dafür, dass wir seelisch ausgeglichen 
und bei bester Laune sind. Die Ballaststoffe im Grün-
kohl wirken sich äußerst positiv auf die Verdauung 
aus und beugen Darmkrebs und Diabetes vor. Neben 
einer Menge antioxidativer Pflanzenstoffe gegen vor-
zeitige Alterung des Gewebes und die Entstehung von 
Krebs, wirken die Senföle, die für den typischen leicht 
scharfen Kohlgeschmack verantwortlich sind, gegen 
Viren, Bakterien und Pilze.
Besonders im Norden Deutschlands wird Grünkohl 
gekocht und mit Speck, Kassler oder Würsten serviert. 
Aber es gibt immer mehr Gerichte, die Grünkohl als 
Rohkost enthalten. Besonders beliebt sind hierbei grü-
ne Smoothies. Der Vorteil von Rohkostgerichten ist, 

dass mehr von den wertvollen sekundären Pflanzen-
stoffen, den Antioxidantien und dem Vitamin C erhal-
ten bleibt, denn diese sind sehr hitzeempfindlich und 
werden bei der Zubereitung mit hohen Temperaturen 
zerstört.

Mein Rezeptvorschlag für Sie:

„Grünkohl ist sehr gesund und 
stärkt die Abwehrkräfte. Ob 
gekocht oder roh im Salat – er ist 
vielseitig verwendbar.“

Maria Stadler
Ernährungs- und Diätberaterin

Diabetesassistentin | Kochkurse

Tel. 08684 985-165 (12–13 Uhr)

 
Grünkohlauflauf
Zutaten: 
Grünkohl, Kartoffeln, Zwiebeln, Karotten, Schinken oder 
Speck, Öl zum Braten, Sahne, Milch, Knoblauch, gemahle-
ner Muskat, Salz, Pfeffer, Gemüsebrühe, geriebener Käse

Zubereitung: 
Den Grünkohl gründlich waschen und die dicke Mittel- 
rippe entfernen. Dann grob hacken und in kochendem 
Wasser kurz blanchieren.
Kartoffeln waschen, schälen, in gleichmäßige Würfel 
schneiden und in Wasser mit etwas Salz kurz ankochen.
Zwiebeln schälen und in feine Würfel schneiden.
Karotten schälen und in dünne Scheiben schneiden.
Schinken in Würfel schneiden.
Zwiebeln und Karotten in Öl anschwitzen. Schinken kurz 
mitbraten.
Zum Schluss den Grünkohl und die Kartoffelwürfel dazu 
geben, mit Sahne und Milch aufgießen und mit Knob- 
lauch, Muskat, Salz, Pfeffer und Gemüsebrühe fein 
abschmecken.
Alles zusammen in eine gefettete Auflaufform füllen und 
mit reichlich geriebenem Käse bestreuen.  
Bei 180° Grad im vorgeheizten Backofen goldbraun backen. 

Gutes Gelingen wünscht Ihre Maria Stadler
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Über die kostenlose 112 erreichen Sie in ganz Europa 
automatisch die nächstgelegene Rettungsleitstelle 
und können dort medizinische Notfälle, Unfälle oder 
Feuer melden – aus dem Fest- oder jedem Mobilfunknetz.

Wählen Sie über die 112 den Notruf, ist für die 
Rettungskräfte sehr wichtig, dass Sie den Unfall/
Notfall knapp und präzise beschreiben. Nutzen Sie 
die sogenannten 5 W-Fragen:

XX Wo ist der Notfall/Unfall passiert?XX Was ist geschehen?
XX Wie viele Verletzte gibt es?XX Welche Art der Verletzung?XX Warten auf Rückfragen der Rettungsleitstelle!Wenn Sie außerhalb ärztlicher Sprechzeiten 

Beschwerden haben, mit denen Sie normalerweise 
Ihren Hausarzt aufsuchen würden, wählen Sie die 
bundesweit gültige Rufnummer des ärztlichen 
Bereitschaftdienstes 116 117.

Im Notfall: 112Notfall – wie reagiere ich richtig?


